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Lehrplan. 


Für bie Lehrpenſen im Schuljahre 1912—1913 in den einzelnen 
Klaſſen der Real- und Vorſchule 


wird auf den Oſtern 1912 herausgegebenen vollſtändigen Lehrplan verwieſen. 


I. Allgemeine Lebrverfaffung. 


A. Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
wöchentliche Stundenzahl. 
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C. Überſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres abjolvierten Penſen 
Da die Penſen in den einzelnen Klaſſen nach dem Oſtern 1912 abgedruckten Lehrplan 
abſolviert ſind, ſo wird nur noch hinzugefügt: 
1. Themata für die deutſchen Aufſätze in 1: 

1) Pflug und Schwert. (Ein Vergleich.) 

2) Vor die Tüchtigkeit ſtellten Schweiß die unſterblichen Götter. (Klaſſenarbeit.) 

3) Warum braucht Deutſchland Kolonien? 

4) Reiſe zu Fuß! (Klaſſenarbeit) 

5) Wie gelangt man am ſicherſten zum Wohlſtande? 

6) Was man ift, das blieb man andern ſchuldig. (Klaſſenarbeit.) 

7) Warum wird der Rhein vor andern Flüſſen Deutſchlands geprieſen? 

8) Vorzüge der Armut vor dem Reichtum. (Klaſſenarbeit.) 

9) Wodurch weiß Schiller in ſeinem Drama „Maria Stuart“ unſern innigſten Anteil für ſeine 

Heldin zu erwecken? 
10) Schuld und Sühne der Jungfrau von Orleans. (Nach Schiller.) (Prüfungsarbeit). 
2. Lektüre: 

A. im Deutſchen in 1 während des Sommers: Schillers „Jungfrau von Orleans“ und Schillers 
„Lied von der Glocke“, während des Winters: Schillers „Maria Stuart“ und Schillers 
„Wallenſteins Lager“, die patriotiſche Lyrik der Befreiungskriege; in II während des Sommers: 
Homers Odyſſee, Körners Briny, während des Winters: Homers Ilias, Uplands Ernſt, 
Herzog von Schwaben, Heyſe, Kolberg. 

B. im Franzöſiſchen in I während des Sommers: Erckmann-Chatrian, Waterloo, während des 
Winters: Thiers, Expédition d'Egypte; in II während des Sommers: Sandeau, La roche 
aux mouettes, während des Winters: Histoire de la France (9871589); in III für das 
ganze Jahr: Desbeaux, Les trois petits mousquetaires. 

C. im Engliſchen in I während des Sommers: Marryat, The three Cutters, während des Winters: 
Scott, Jvauhoe; in Il während des ganzen Jahres: Marryat, The children of the New Forest, 

Dispenfationen vom evangel. Religionsunterrichte haben nicht ſtattgefunden. — Der kathol. 

Religionsunterricht wurde in 2 Abteilungen zu je 2 Wochenſtunden erteilt. — Unterricht im Linear⸗ 

zeichnen wurde in einer Abteilung in 2 Wochenſtunden erteilt. An dieſem fakultativen Unterricht 

nahmen im Sommerhalbjahr von 36 Schülern der 3 oberen Klaſſen 23, alfo 64% der Gejamt- 
zahl, im Winterhalbjahr von 36 Schülern 19, alſo 53 , teil. 


Techniſche Fächer. 


a) Singen in vier Abteilungen: 1. Vorſchule, 2. VI, 3. V, 4. Chorſingen in 3 Wochenſtunden. 
Dispenſiert waren von 53 Schülern der Klaſſen ILIV 15 Schüler = 28,3 %. 

b) Turnen. Im Sommerhalbjahr waren auf Grund ärztlichen Zeugniſſes von 103 Schülern der 

Anſtalt von allen Uebungen dispenſiert 6 Schüler = 5,8 %, im Winterhalbjahr von 100 

Schülern 7 Schüler = 7% der Geſamtzahl. Von einzelnen Uebungen war im letzten Schul— 

jahr kein Schüler befreit. 


Tp m 


IL Verfügungen. 


A. Des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums. 


93, Februar. Erlaß des Herrn Kriegsminiſters, daß den Schülern vor Erlangung des 
Berechtigungsſcheines mitzuteilen iſt, daß ſie nur bei genügenden Mitteln zum Einjährigendienſte im 
Heere zugelaſſen werden. 

2. März. Herr Seminarkandidat Becker aus Elbing wird für den nach Thorn berufenen 
Herrn Kolpack eine wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtelle an der Anſtalt übernehmen. 

2. März. Mitteilung betr. Neuordnung der kath. Feiertage. 

11. März. Verfügung betr. Wiederbelebungsverſuche ſcheinbar Ertrunkener oder Erſtickter. 

14. März. Verteilung der Lehrſtunden für das Sommerhalbjahr genehmigt. 
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26. März. Die geſchloſſene Schulzeit mit Anfang 7½ Uhr wird für das Sommerhalbjahr 


10. April. Rede des Herrn Miniſters vom 26. 3. 12, betr. Jugendpflege, überſandt. 

12. April. 5 Exemplare des Miniſterialerlaſſes betr. Jugendpflege überſandt. 

13. April. Verfügung betr. Tabellen über den Prozentſatz der Verſetzten. 

24. April. Verfügung betr. die täglichen Frei- und Atemübungen. 

1. Mai. Abſchrift des Miniſterialerlaſſes vom 17. 4. 12, betr. die Vereidigung der 
Kandidaten. 

1. Mai. Im Auftrage des Herrn Miniſters werden der Anſtalt 2 Exemplare von Lord 
Haldane, Universities and National Life für die Schülerbibliothek überſandt. 

7. Mai. Abſchrift des Miniſterialerlaſſes vom 20. 4. 12 betr. das Fußballſpiel. 

15. Suni. Hinweis auf den Miniſterialerlaß Zentralblatt 1912 S. 358 betr. Kinemato— 
graphentheater. 

19. Juli. Verfügung betr. Teilnahme der kath. Schüler an Morgenandachten, am Geſang— 
unterrichte ete. 

20. Juli. Abſchrift des Miniſterialerlaſſes vom 6. 7. 12, betr. Boxen und Ueberanſtrengung 
beim Turnen und Spielen. 

30. Juli. Im Auftrage des Herrn Miniſters ein Exemplar des Werkes „Der Joggeli“ 
von Speck für die Schülerbibliothek überſandt. 

6. Auguſt. Bericht des Oberlehrers Turner über den Turnunterricht in Weſtpreußen zur 
Nachachtung überſandt. 

25. September. Herr Kandidat Becker wird dem Kgl. Gymnaſium zu Dt. Eylau zwecks 
Ableiſtung des Probejahres überwieſen. 

3. Oktober. Abſchrift des Miniſterialerlaſſes vom 21. 9. 12, betr. die Schund- und 
Schmutzliteratur überſandt. 

Die Gefahren, die durch die überhand nehmende Schundliteratur der Jugend und Damit 
der Zukunft des ganzen Volkes drohen, ſind in den letzten Jahren immer mehr zutage getreten. 
Neuerdings hat fic) wieder mehrfach gezeigt, daß durch die Abenteurer, Gauner- und Schmutz- 
geſchichten, wie ſie namentlich auch in einzelnen illuſtrierten Zeitſchriften verbreitet werden, die 
Phantaſie verdorben und das ſittliche Empfinden und Wollen derart verwirrt worden iſt, daß ſich 
die jugendlichen Leſer zu ſchlechten und ſelbſt gerichtlich ſtrafbaren Handlungen haben hinreißen 
laſſen. Die Schule hat es auch bisher nicht daran fehlen laſſen, mit allen ihr zu Gebote ſtehenden 
Mitteln dieſes Uebel zu bekämpfen und alles zu tun, um bei den Schülern und Schülerinnen das 
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rechte Verſtändnis für gute Literatur, Freude an ihren Werken zu wecken und dadurch die ſittliche 
Feſtigung in Gedanken, Worten und Taten herbeizuführen. In faſt allen Schulen finden ſich reich— 
haltige Büchereien, die von den Schülern und Schülerinnen koſtenlos benutzt werden können. Aber 
die Schule ift machtlos, wenn fie von dem Elternhauſe nicht ausreichend unterſtützt wird. Nur 
wenn die Eltern in klarer Erkenntnis der ihren Kindern drohenden Gefahreu und im Bewußtſein 
ihrer Verantwortung die Leſeſtoffe ihrer Kinder, einſchließlich der Tagespreſſe ſorgſam überwachen, 
das verſteckte Wandern häßlicher Schriften von Hand zu Hand verhindern, das Betreten aller Buch— 
und Schreibwarenhandlungen, in denen Erzeugniſſe der Schundliteratur feilgeboten werden, ſtreng 
verbieten und ſelbſt überall gegen Erſcheinungen dieſer Art vorbildlich und tatkräftig Stellung 
nehmen, nur dann iſt Hoffnung vorhanden, daß dem Uebel geſteuert werden kann. Bei der Auswahl 
guter und wertvoller Bücher wird die Schule den Eltern wie auch den Schülern und Schülerinnen 
ſelbſt mit Rat und Tat zur Seite ſtehen und ihnen diejenigen Bücher angeben, die ſich für die 
Altersſtufe und für ihre geiſtige Entwickelung eignen. Zu dieſem Zwecke werden es ſich die Lehrer 
und Lehrerinnen gern angelegen ſein laſſen, ſich über die in Betracht kommende Jugendliteratur 
fortlaufend zu unterrichten. Das in dem Weidmann'ſchen Verlage zu Berlin erſchienene Buch des 
Direktors Dr. F. Johannesſon „Was ſollen unſere Jungen leſen?“ wird den Schülern und auch 
den Schülerinnen wie deren Eltern als zuverläſſiger Wegweiſer dabei dienen können. 

19. Oktober. Herr Kandidat Martin Schulz wird der Anſtalt zur Ableiſtung der zweiten 
Hälfte des Probejahres und zur Verwaltung einer wiſſenſchaftlichen Hilfslehrerſtelle überwieſen. 

24. Oktober. Die Verteilung der wöchentlichen Lehrſtunden für das Winterſemeſter ge— 
nehmigt. 

21. Dezember. Ferienordnung für das Schuljahr 1913/14: Oſtern: 19. 3. bis 3. 4., 
Pfingſten: 8. 5. bis 15. 5., Sommer: 2. 7. bis 5. 8, Herbſt: 1. 10. bis 14. 10., Weihnachten: 
23. 12. bis 8. 1. 1914. Schluß: 1. 4. 14. 

27. Dezember. Die beiden Schriften: Der vaterländiſche Gedanke in der Jugendliteratur 
und Vaterländiſche Erziehung, eine Antwort auf die Hamburger Rechtfertigung, zur Kenntnisnahme 
und Nachachtung überſandt. 

11. Januar 1913. Die Einführung des Lehrbuches von Herrmann und Wagner für den 
Geſangunterricht und des hiſtoriſchen Atlas' von Putzger für den Geſchichtsunterricht genehmigt. 

12. Januar. Dem Direktor werden für die bevorſtehende Schlußprüfung zu Oſtern d. Is. 
die Geſchäfte eines königl. Kommiſſars übertragen. 

13. Januar. Miniſterialerlaß vom 2. 1. 13, betr. Ausbildung und Anſtellung der Kan- 
didaten, überſandt. 

15. Januar. 1 Exemplar von Bohrdt, Deutſche Schiffahrt in Wort und Bild als Schüler— 
prämie zum Geburtstage Sr. Majeſtät überſandt. 


B. Des Magiftrats. 
9, April. Antrag betr. Einrichtung eines botanischen Gartens genehmigt. 
13. Dezember. Mitteilung, daß Herr Kandidat Walter-Langfuhr an Stelle des zu Oſtern 
1913 nach Graudenz berufenen Herru Oberlehrers Booß zum Oberlehrer gewählt ijt. 
2. Januar 1913. Mitteilung, daß die Wahl des Herrn Walter zum Oberlehrer beſtätigt iſt. 


III. Chronik. 


Das Schuljahr begann am Dienstag, den 16. April, morgens 8 Uhr mit gemeinſamer 
Andacht. Nachdem der Stundenplan diktiert war, wurden die Schüler entlaſſen. Der Unterricht 
begann am 17. April, morgens 7% Uhr. Die Prüfung der neu eintretenden Schüler fand am 
16. April ſtatt. 

Da es noch immer an paſſenden Penſionen fehlt, hat ſich der Zugang der Schüler nicht 
vergrößert. Für das Gedeihen der Anſtalt iſt es unbedingt nötig, daß eine größere Zahl guter 
Penſionen entſteht. 

Die für die Anſtalt ungünſtigen Fahrpläne der Strecken Tiegenhof —Simonsdorf und 
Tiegenhof — Schöneberg beſtehen leider noch fort. 

Beim Beginn des Schuljahres trat für den an das Kgl. Gymnaſium zu Thorn verſetzten 
Probekandidaten Herrn Kollpack der Seminarkandidat Herr H. Becker * aus Elbing ein. Dieſer 
blieb jedoch nur bis Michaelis, wo er dem Gymnaſium zu Dt. Eylau zur Ableiſtung des Probe— 
jahres überwieſen wurde. An ſeine Stelle trat Herr Kandidat Martin Schulz * aus Garz an 
der Oder, der hier zugleich die Hälfte ſeines Probejahres ableiſtete. — Zu Oſtern verläßt Herr 
Oberlehrer Booß nach einer leider nur 2jährigen ſegensreichen Tätigkeit die hieſige Realſchule, um 
einem Rufe als Oberlehrer an die Oberrealſchule in Graudenz zu folgen. Für ihn tritt Herr 
Kandidat Walther aus Danzig-Langfuhr als Oberlehrer ein. — Für Herrn Kandidaten Schulz, 
der zu Oſtern gleichfalls fortgebt, ijt noch kein Erſatz da. 

Am Donnerstag, den 19. September, und am Freitag, den 10. Januar unterzog Herr 
Provinzial⸗Schulrat Suhr, Danzig, die Anſtalt einer Reviſion und hoſpitierte bei verſchiedenen 
Herren. — Am 19. Dezember revidierte Herr General-Superintendent Reinhardt, Danzig, den 
evangeliſchen Religionsunterricht. 

Die Pfingſtferien dauerten vom 23. bis 30 Mai, die Sommerferien vom 3. Juli bis 
7. Auguſt, die Herbſtferien vom 2. bis 15. Oktober, die Weihnachtsferien vom 21. Dezember bis 
3. Januar 1913. Der Schluß des Schuljahres findet am 19. März ſtatt. 

Die Wiederimpfung der Schüler erfolgte am 11. Mai. 

Am 17. Juni unternahmen die Schüler, begleitet von ihren Ordinarien, einen Schulausflug. 
Die Sextaner fuhren nach dem Seebade Steegen auf der Nehrung, die Quintaner und Quartaner 
nach Danzig, Oliva und Zoppot. Die Schüler der 3 erſten Klaſſen waren ſchon am Sonnabend, 
den 15. nach Neuſtadt gefahren, übernachteten dort, gingen am 16. nach Nadolle am Sarnowiker 
See, wo ſie die 2. Nacht verbrachten, gingen am 17. zurück nach Neuſtadt, fuhren von dort nach 
Danzig, wo ſie ihre jüngeren Mitſchüler trafen, und mit dieſen zurück nach Tiegenhof. — Die 
Schüler der Vorſchule, geführt von ihren Ordinarien, verbrachten den Tag gleichfalls im Steegener 
Walde. 

Wegen großer Hitze fiel der Unterricht aus am 21., 27. Juni. 


* Hugo Becker, geboren am 31. Oktober 1885 in Podgorz bei Thorn, beſtand Oſtern 1906 die Reifeprüfung am Kgl. Gymnaſium zu 
Thorn, ſtudierte neuere Sprachen und Geſchichte an den Univerſitäten Königsberg, Leipzig und Paris. Im Juli 1911 beſtand er in Leipzig die 
Staatsprüfung und wurde zur Ausbildung im höhern Schuldienſt vom Kgl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium in Danzig dem pädagogiſchen Seminar 
in Elbing überwieſen, dem er vom 1. Oktober 1911 bis zum 30. September 1912 angehört hat. In der letzten Hälfte dieſes Jahres verwaltete er 
eine wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtelle an der ſtädt. Nealſchule in Tiegenhof. 

++ Martin Schulz, geboren am 28. Juli 1886 zu Triebel R.-Lauſitz, beſtand Oſtern 1905 die Reifeprüfung am Gymnaſium zu Sorau. 
Er ſtudierte Franzöſiſch, Latein und Erdkunde an den Univerſitäten Heidelberg, Berlin, Tübingen, Halle und Greifswald. Im Sommer 1909 
nahm er zur Weiterbildung in der franzöſiſchen Sprache längeren Anfenthalt in Dünkirchen (Frankreich). Die Prüfung für das Lehramt an 
höheren Schulen beſtand er im Februar 1911. Das Seminarjahr legte er in Stettin ab. Während der erſten Hälfte des Probejahres war er in 
Cammin (Pommern) bejchäftigt, während der zweiten an der ſtädt. Realfchule zu Tiegenhof. 


Am 2. Dezember hielt Herr Prof. Georges Loubrier eine franz. Rezitation für die Schüler 
der Klaſſen I- IV. 

Die patriotiſchen Gedächtnisfeiern wurden in vorgeſchriebener Weiſe abgehalten. Am Sedan— 
tage unternahmen die Lehrer mit ſämtlichen Schülern der Anſtalt einen Ausflug nach Steegen. Im 
Walde wurde durch eine Anſprache, die Herr Oberlehrer Müller hielt, und durch Geſang patriotiſcher 
Lieder des großen Tages gedacht. Alsdann machten die einzelnen Klaſſen mit ihren Ordinarien 
längere (bis zur Weichſelmündung) oder kürzere Spaziergänge. — Der Geburtstag Sr. Majeſtät 
wurde durch eine öffentliche Schulfeier feſtlich begangen. Die Anſprache hielt Herr Kandidat Harbort. 
— Am 10. März findet eine Schulfeier ſtatt zum Andenken an die vor 100 Jahren erfolgte nationale 
Erhebung des preußiſchen Volkes. Die Anſprache hält Herr Kandidat Schulz. 

Am Tage des Reformationsfeſtes und am 10. März fand ein gemeinſamer Kirchgang der 
Lehrer und evangeliſchen Schüler ſtatt. 

Der Geſundheitszuſtand der Lehrer und Schüler war im ganzen Jahre gut. Epidemiſch 
auftretende Krankheiten ſind nicht vorgekommen. 

Für die am 17. März ſtattfindende Schlußprüfung ſind dem Unterzeichneten die Funktionen 
eines Königl. Kommiſſars übertragen. 

Auch im verfloſſenen Schuljahre wurde nach einem Stundenplan mit geſchloſſener Schulzeit 
unterrichtet. Der Unterricht begann im Sommer um 7%, im Winter um 8 Uhr und dauerte bis 
1% rein. 1% Uhr. Auf den Nachmittag fiel nur der Turn- und Spielunterricht in den Klaſſen 
I-III. 

Die Konferenzen wurden regelmäßig alle Monate abgehalten. 

Arbeitsſtunden fanden im letzten Winter nicht ſtatt. 

Eine Schulprämie erhielt am Geburtstage Sr. Majeſtät der Schüler der erſten Klaſſe 
Erich Wiens. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


A. Frequenz für das Schuljahr 1912 - 1913. 
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B. Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
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Das Ergebnis der am 17. März 1913 ftattfindenden Schlußprüfung kann erit im nächſten 
Jahresberichte mitgeteilt werden. 


V. Sammlung von Lebrmitteln, 


Die Lehrmittel wurden nach Maßgabe ber verfügbaren Mittel vermehrt. Für die Shul- 
bibliothek der J. Klaſſe wurde eine größere Anzahl von neuen Büchern angeſchafft. Für dieſe An— 
ſchaffungen wurde das Werk von Prof. Dr. Fritz Johanneſſon „Was ſollen unſere Jungen leſen?“ 
zugrunde gelegt. 

Es wurden geſchenkt 
für die Lehrerbibliothek und für die Schülerbibliothek durch den Herrn Miniſter und das Königl. 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegium die in II A angeführten Werke. Für die Lehrerbibliothek wurden 
ferner geſchenkt: 

1. Die Internationale Wochenſchrift für Wiſſenſchaft, Kunſt und Technik. Jahrgang 1911 
von der Koppelſtiftung. Für die Schülerbibliothek wurden geſchenkt: Zwei Exemplare des Werkes 
von Cardinal von Widdern Teil 1 „Polniſche Eroberungszüge im heutigen Deutſchland und deutſche 
Abwehr” vom deutſchen Oſtmarken-Verein. 

2. Die Grenzboten und preußiſchen Jahrbücher, Jahrgänge 1911 vom Lehrerkollegium. 

Für Schülerprämien ſchenkte das Königl. Provinzial-Schul-Kollegium ein Exemplar von 
Bohrt, Deutſche Schiffahrt in Wort und Bild. 

Allen, die in dieſer Weiſe die Intereſſen der Schule gefördert haben, ſei hier nochmals der 


herzliche Dank derſelben ausgeſprochen. 


1 
[ 


VL Verzeichnis der an der Anſtalt gebrauchten Lehrbücher. 


Religion: Evangeliſches Geſangbuch für Oſtpreußen I- VI; Preuß-Triebel, Bibliſche 
Geſchichten V—VI; Stöwer, Leitfaden für den evangeliſchen Religionsunterricht IV—I; Schäfer 
und Krebs, Bibl. Leſebuch B. III IV; Lernſtoff für den evangel. Religionsunterricht II— VI. 

Deutſch: Liermann, Deutſches Leſebuch für höhere Lehranſtalten VIII II. II; Prigge, 
Formen- und Satzlehre; Fibel von W. Bangert; W. Bangert, Hilfsbuch für den deutſchen Unter— 
richt in der Vorſchule. 

Franzöſiſch: Ploetz, Elementarbuch C V und VI; Ploetz-Kares, Franz. Sprachlehre IIV; 
G. Ploetz, Uebungsbuch C I—IV (gekürzte Ausgabe). 

Engliſch: Lehrbuch der engl. Sprache von Dr. F. V. Geſenius. Erſter und zweiter Teil. 
Ill. 

Geſchichte: Harry Brettſchneider, Hilfsbuch für den Unterricht in der Geſchichte. Teil I—IV. 
Von Oſtern 1913 ab: Putzger, Hiſtoriſcher Schulatlas, bearbeitet von Baldamus und Schwabe. 

Erdkunde: Debes, Schulatlas für mittlere Unterrichtsſtufen; v. Seydlitz D, Hefte 1—5 
in I—V (neue Ausgabe!). 

Rechnen: Segger, Rechenbuch, Heft I—IIL; Müller und Pietzker, Rechenbuch für die unteren 
Klaſſen höherer Lehranſtalten, VI—IV. 

Mathematik: Mehler, Elementarmathem. I—IV; Bardey, Aufgabenſammlung I—II; 
Auguſt, Logarithmentafel 1. 

Naturbeſchreibung: Schmeil, Leitfaden der Botanik und Schmeil, Leitfaden der Zoologie. 
VIII. 

Phyſik: Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik I—II. 

Chemie: Ebeling, Leitfaden der Chemie 1. 

Singen: Sängerhain von (rd und Greef, Band I, Heft 1—3. Von Oſtern 1913 ab: 
Herrmann und Wagner, Schulgeſangbuch, Ausgabe B, 4. Teil. 


VII Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


1. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bei Neuanſchaffungen von Schulbüchern Reine 
alten, ſondern die neueſten Auflagen in neuer Rechtſchreibung zu kaufen ſind. 

2. Für die Aufnahme in die ſechſte Klaſſe der Realſchule werden folgende Kenntniſſe ver— 
langt: Geläufigkeit nicht allein im mechaniſchen, ſondern auch dem Sinne nach richtigen Leſen 
deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift, leſerliche und reinliche Handſchrift, Fertigkeit Diktiertes 
ohne grobe orthographiſche Fehler nachzuſchreiben, ſowie einige Kenntniſſe der Redeteile und 
des einfachen Satzes. — Die vier Rechnungsarten im unbegrenzten Zahlenraum mit unbenannten 
und einfach benannten Zahlen. 

3. Der Abgang der, Schüler muß ſchriftlich oder mündlich durch den Vater oder Vormund 
bei dem Direktor angemeldet werden; jedoch kann die Abmeldung erſt als vollzogen gelten, wenn 
der betreffende Schüler durch Beſcheinigungen nachgewieſen hat, daß das Schulgeld für den letzten 
Monat gezahlt iſt und daß er nicht mehr im Beſitze von Bibliotheksbüchern der Anſtalt iſt. Schüler, 
die bis zum erſten Tage eines Monats nicht abgemeldet ſind, müſſen für den betreffenden Monat 
Schulgeld zahlen. 

L Die Eltern werden gebeten, mit der Schule ihre Aufmerkſamkeit darauf zu richten, daß 
die Schüler nur die an dem betreffenden Tage für den Unterricht nötigen Bücher mit zur Schule 
nehmen. 

5. Auswärtige Schüler bedürfen vor der Wahl und dem Wechſel der Penſion der Ge— 
nehmigung des Direktors. 

6. Während der Schulzeit iſt der Direktor an jedem Wochentage in der Zeit von 
11 bis 12 Uhr in ſeinem Amtszimmer (Zimmer Nr. 2) in dienſtlichen Angelegenheiten zu 
ſprechen. Es iſt ihm ſehr angenehm, wenn Eltern ſeiner Schüler mit ihm Rückſprache nehmen. 
Daß Eltern durch den Ausfall der Zeugniſſe „überraſcht“ werden, läßt fich vermeiden, wenn fte 
von der Einrichtung der feſten Sprechſtunde mehr Gebrauch machen. 

7. Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 3. April, morgens 8 Uhr. — Die 
Anmeldung für die letzte Vorſchulklaſſe findet am Dienstag, den 1. April, von 10 bis 12 Uhr, 
die Anmeldung der übrigen aufzunehmenden Schüler am Mittwoch, den 2. April, morgens von 
10 bis 11 Uhr im Schulgebäude ſtatt. Es ſind vorzulegen: der Geburts- und Impfſchein und 
das Abgangszeugnis der zuletzt beſuchten Schule. 


Tiegenhof, im März 1913. 


Der Direktor. 


Rump. 


